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fpejiefl jum Stubium biefer ©inrichtung pr Station
©igrneer hinaufgereift unb faatb biirfte baè SSorgefjen ber
Sungfraubalm an mannen Drten fRachahmung finben.

üerbandswesen.
Sdjtoeij. SctriebgIeiter=Serl>anb bet 3Ton=, Renient»,

Stalf« nnb ©ipgiubuftrie. Sonntag, ben 17. gebruar
hielt biefer Serbanb feine jtoeite ©Seneralberfatnmlung
ab int Saale beg £jotel ïerminug in Aarau. ©g roaren
liber 50 Xeilnehmer aug aßen ©fegenben ber Schroeij
erfdbienen ; bie Serljanblungen begannen präzig halb
11 Uhr bormittagg. ®en SBorft^ führte £>err ®irettor
^neH bon Sangenthal. fRacf) einer raarmen Aufprache
rourben bie bielen îraftanben big turj bor 12Va Ubr
erlebigt. 2Rit Aftlamation tourbe bei ben SQ3al)len ein=

ftimmig ber bisherige Sorftanb roieber beftätigt. ®r
fejjt fid) jufammen rote folgt: fßräfibent £>r. ®irettor
Äneß in Seligenthal; SSigepräfibent §r. 3<rgtonieifter
Scheutet in Sirnad); SeEretär |jr. 21. ÜRüßer in SRebi-

ton; Staffier |fr. ®ircftor Saur in Söettgroil; Seifiger
|Rp. ©mil Scbeftre, Äaltfabritant in 3ü*i<h; £>aug
Sçhiefj, 3tcgeleibefi^er in Süren (Sern); fR. SRofer,
®ireftor in Unterfeen. fRechnunggrebiforen $r. 8- 3äch<
gtegeleibefijjer in Dberrieth unb f>r. 8af. fÇrcp, 3iegler=
meifter in §orto.

Um l)alb 1 Ubr tourbe bag burzüglidhe Siner, bag
bem §otelier £>errn ©erber aße ©hte mainte, einge=
nommen. fßunft 2'A Ubr begannen bie Sorträge, ju=
erft berjenige bon |>ra. ®ireftor ©fanj in Saufen über
bag „©lafieren bon getoöbnlidben ïonroaren", nachher
berjenige bon £>rn. Ingenieur ^üttinger in Safe! über
„®ag 3^9^ in Labien." Seibe Vorträge toaren

äufjerfi intereffant unb gebiegeu unb fanöeu großen
Seifaß, ber befte Semeig, bag bie grofje 2Irbeit ber
getreu fReferenten aßfeitig geroürbigt tourbe. Seiber
tonnte ber britte Vortrag toegett borgerüdter 3eit nid^t
mebr gehalten roerben, unb eg rourbc bie nodb jur 53er=

fügung ftchenbe 3eit P* 93efidEjfigung ber auggebebnieu
SRafdbinenfabrit bott Dehler & Sie. benugt. ®ie fffirma
liefe eg fidb nicht nehmen, ben Herren noch einen 21b

febiebgtrunt ju fpenben.
®er fc^rueig. Setriebgleiter= Serbanb Eann auf einen

iutereffanten unb lebrreidfeen 2lrbeitgtag gurüctblicfen,
unb mit biefem 53etoufetfein berliefjen auch bie SOÎit

glieber begfelben bag gaftlidfee, fdjöne 21arau. fRoctjbei'
zufügen ift, bah ber Serbanb gegemoärtig gegen 90
ÜRitglieber gäl)It unb ihm ftetig neue ÜRitglieber bei

treten, unb jroar aug aßen bier Sranchen für gabrT
tation bott 53aumaterialien, alfo ber ®on=, 3ement=,
Salf= unb ©ipginbuftrie. (SRat. 3tg-)

Hllgemeines Bauwesen.
$ie fReubautcu ber Huiöerfttüt Büttel). ®er 3ürdber

fRegierungérat unterbreitet bem Äantongrat eine umfang=
reiche 33orlage betreffenb bie ©rriebtung neuer i)oci)=

fdbulgebäube. ®ag neue Unioerfitätggebäube beanfprudjt
eine Saufläche oon 3354 unb einen Äubitinbalt oon
78,000 m®; bag joologifebe $nftitut 1700 m** bejto.
32,300 m® unb ba§ fepgienifd^e Qnftitut 850 m- bejto.
15,300 m®. ®ie Neubauten erforbern einen Softem
aufroanb oon gr. 6,030,000 unb jroar für 53obenertoerb

Jr. 1,370,000, für bie Sauten $t- 4,160,000 unb für
innere ®inrict)tungen ^r. 500,000. ®a§ Unioerfitätg'
gebäube ift auf gr. 3,950,000, ba§ goologifrfjc ^nftitut
auf fÇr. 1,420,000 unb bag £)t)giertifct)e Qnftitut auf
gr. 660,000 oeranf(f)Iagt. ®er Äanton 3ürirf) bat
2,511,000 aufzubringen; ferner werben 2,238,863
rterroenbet, welche ber Sunb gemäb bem Ülu§fonberung§=
oertrag bem Danton 3üricb z» bezahlen bat. ®ie Stabt
3ürid) leiftet einen einmaligen Seitrag oon $r. 1,250,000.
®ie Seiftungen be§ Kantong werben netto etwa z^ei
9RiEionen granten betragen, ba bag Segat Sartb oon
gr. 400,000 oermenbet werben foß. ®ie Sermebrung
ber jährlichen Setriebgfoften beträgt $t. 47,200, wooon
bie Stabt $r. 20,000 übernimmt, fo ba^ bie wirtliche
SRehrauggabe für ben Schulbetrieb bag Staatgbubget
nicht übermäßig belüftet.

Serncr Dberlcinb. ®ag ®ranb £>otel „Sittoria"
in ^titerlaten erfteßt auf tommenbe Saifon eine 21uto

garage bie Saum für 20 Automobile haben wirb. ®er
Sau bürfte ca. 90,000 toften.

$>ic Saupläne für bett projcftiertcti Äreigfpital tu
9Ruri (Aargatt) würbe oom fanitarifchen Stanbpuntte
aug oom fRegierunggrate genehmigt; fie gehen nunmehr
noch P* Prüfung an bie Saubirettion.

giir bag neue Saufgcbänbe in Sangttau, bag an
ben Slab beg alten Çuberhaufeg ju ftehen tommt, h^t
ber Serwaltunggrat feinergeit unter ben oernifdfeen
Ardjitetten einen SBettbemerb eröffnet jur ©rlangung
bon fßlanentwürfen. ®cm fpreiggerid)t, beftehenb aug
ben Herren Architeften Abolf Srunner itt Saufanne,
Ä. 3nbermühlc unb @. Saumgart in Sern, fowie bem
fßräfibenten beg Sermaltunggrateg, |jerrn Arn. Sänger
unb bem Sermalter $aag, mürben für bie heften Slr=
beiten 1500 Çï- P* Serfügung gefteßt. Seineg ber
eingereichten projette befriebigte inbeffen nach aßen
Sichtungen, fp* ^affaben erhielten fßteife bie Sto=
jette bon Srac|er unb 5Bibmer, foroie Seguin in Sern,
für bie Ortmbrifjibeen bie S'äne 8ngolb Sern unb
3uber=Sern. ®er Sermaltunggrat hat nun bie fÇirma

Spezial-Gesfhäft
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speziell zum Studium dieser Einrichtung zur Station
Eismeer hinaufgereist und bald dürste das Vorgehen der
Jungsraubahn an manchen Orten Nachahmung finden.

llerbanawezen.
Schweiz. Betriebsleiter-Verband der Ton-, Zement-,

Kalk- und Gipsiudustrie. Sonntag, den 17. Februar
hielt dieser Verband seine zweite Generalversammlung
ab im Saale des Hotel Terminus in Aarau. Es waren
über 50 Teilnehmer aus allen Gegenden der Schweiz
erschienen; die Verhandlungen begannen präzis halb
11 Uhr vormittags. Den Vorsitz führte Herr Direktor
Knell von Langenthal. Nach einer warmen Ansprache
wurden die vielen Traktanden bis kurz vor 12'/- Uhr
erledigt. Mit Akklamation wurde bei den Wahlen ein-
stimmig der bisherige Vorstand wieder bestätigt. Er
setzt sich zusammen wie folgt: Präsident Hr. Direktor
Knell in Langenthal; Vizepräsident Hr. Zieglermeister
Schenkel in Sirnach; Sekretär Hr. A. Müller in Nebi-
kon; Kassier Hr. Direktor Baur in Wettswil; Beisitzer
HH. Emil Sevestre, Kalksabrikant in Zürich; Hans
Schieß, Ziegeleibesitzer in Büren (Bern); R. Moser,
Direktor in Unterseen. Rechnungsrevisoren Hr. I. Zäch,
Ziegeleibesitzer in Oberrieth und Hr. Jak. Frey, Ziegler-
meister in Horw.

Um halb 1 Uhr wurde das vorzügliche Diner, das
dem Hotelier Herrn Gerber alle Ehre machte, einge-
nommen. Punkt 2'/ll Uhr begannen die Vorträge, zu-
erst derjenige von Hrn. Direktor Ganz in Lausen über
das „Glasieren von gewöhnlichen Tonwaren", nachher
derjenige von Hrn. Ingenieur Hüttinger in Basel über
„Das Ziegeln in Indien." Beide Vorträge waren

äußerst interessant und gediegen und fanden großen
Beifall, der beste Beweis, daß die große Arbeit der
Herren Referenten allseitig gewürdigt wurde. Leider
konnte der dritte Vortrag wegen vorgerückter Zeit nicht
mehr gehalten werden, und es wurde die noch zur Ver-
fügnng stehende Zeit zur Besichtigung der ausgedehnten
Maschinenfabrik von Oehler <à Cie. benutzt. Die Firma
ließ es sich nicht nehmen, den Herren noch einen Ab
schiedstrunk zu spenden.

Der schweiz. Betriebsleiter-Verband kann auf einen
interessanten und lehrreichen Arbeitstag zurückblicken,
und mit diesem Bewußtsein verließen auch die Mit
glieder desselben das gastliche, schöne Aarau. Noch bei-
zulügcn ist, daß der Verband gegenivärtig gegen 90
Mitglieder zählt und ihm stetig neue Mitglieder bei

treten, und zwar aus allen vier Branchen für Fabri-
katiou von Baumaterialien, also der Ton-, Zement-,
Kalk- und Gipsindustrie. (Nat. Ztg.)

Wgemelim Saumîen.
Die Neubauten der Universität Zürich. Der Zürcher

Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat eine umfang-
reiche Vorlage betreffend die Errichtung neuer Hoch-
schulgebäude. Das neue Universitätsgebäude beansprucht
eine Baufläche von 8354 und einen Kubikinhalt von
78,000 m"; das zoologische Institut 1700 bezw.
32.300 m" und das hygienische Institut 850 m- bezw.
15,300 m". Die Neubauten erfordern einen Kosten-
aufwand von Fr. 6,030,000 und zwar für Bodenerwerb
Fr. 1,370,000, für die Bauten Fr. 4,160,000 und für
innere Einrichtungen Fr. 500,000. Das Universitäts-
gebäude ist auf Fr. 3,950,000, das zoologische Institut
auf Fr. 1,420,000 und das hygienische Institut auf
Fr. 660,000 veranschlagt. Der Kanton Zürich hat
2,511,000 aufzubringen; ferner werden Fr 2,238,863
verwendet, welche der Bund gemäß dem Aussonderungs-
vertrag dem Kanton Zürich zu bezahlen hat. Die Stadt
Zürich leistet einen einmaligen Beitrag von Fr. 1,250,000.
Die Leistungen des Kantons werden netto etwa zwei
Millionen Franken betragen, da das Legat Barth von
Fr. 400,000 verwendet werden soll. Die Vermehrung
der jährlichen Betriebskosten beträgt Fr. 47,200, wovon
die Stadt Fr. 20,000 übernimmt, so daß die wirkliche
Mehrausgabe für den Schulbetrieb das Staatsbudget
nicht übermäßig belastet.

Berner Oberland. Das Grand Hotel „Viktoria"
in Jnterlaken erstellt auf kommende Saison eine Auto
garage die Raum für 20 Automobile haben wird. Der
Bau dürfte ca. Fr. 90,000 kosten.

Die Banpläne für den projektierten Kreisspital in
Muri (Aargan) wurde vom sanitarischen Standpunkte
aus vom Regierungsrate genehmigt; sie gehen nunmehr
noch zur Prüfung an die Baudirektion.

Für das neue Bankgcbände in Langnau, das an
den Platz des alten Huberhauses zu stehen kommt, hat
der Verwaltungsrat seinerzeit unter den dernischen
Architekten einen Wettbewerb eröffnet zur Erlangung
von Planentwürfen. Dem Preisgericht, bestehend aus
den Herren Architekten Adolf Brunner in Lausanne,
K. Jndermühle und E. Baumgart in Bern, sowie dem
Präsidenten des Verwaltungsrates, Herrn Arn. Sänger
und dem Verwalter Haas, wurden für die besten Är-
beiten 1500 Fr. zur Verfügung gestellt. Keines der
eingereichten Projekte befriedigte indessen nach allen
Richtungen. Für die Fassaden erhielten Preise die Pro-
jekte von Bracher und Widmer, sowie Begum in Bern,
für die Grundrißideen die Pläne Jug old-Bern und
Zuber-Bern. Der Verwaltungsrat hat nun die Firma
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Bracg er & SSibmer in Berti mit ©rffeHung fämt=
Iictjer pleine beauftragt unb bie Bauleitung tperrn 3n=
golb in Bern übertragen.

©rweitcntngSbaitten bet 3^*Sßalbau (Bern).
®er Begierungèrat beantragt bem ©rogen Bate bie
Bewilligung folgenber Ärebite für ©rweiterungSbauten
in ber Zrrcnanftalt Sßalbatt: g-ü* bie ©rfteHung bon
jwei SBacgftationeu für jmangig unruhige Äranfe unb
bett Umbau beè fogenannten ©todli beim £ollhau§ ju
einer ißenfionärabteilung für Unruhige: 94,000 gr.;
für ben Umbau unb bie ©rroeiterung be§ SSaftgbaufeS,
influfibe ©in bau eiiier SBoguung für fcen ÜRaffinen»
meifter : 70,000 gr. ; beibc Ärebite aus bem $onb§ für
©rweiterung ber Srrenpftege.

StäbtifcgcS Banwcfcu iu Lujertt. 3" ber 2lbficgt,
ber SRonotonie neu ju erriegtenber langer ^äuferjeilen
entgegenjuwirfen unb bie fegt wünfegbare Unterbrechung
bei langen .päuferreigen jtt ermöglichen, fomie in ber
3XbfidE)t, weitere ber ^Regelung bebürftige fünfte be§

ftäbtifegen BautoefenS bis jum ©rlag einer neuen Bau*
orbnung prooiforifcg feftjuftellen, bat ber BegierungSrat
auf Borfcglag be§ t'antonaien BaubepartementS befcglog
fen, eS feien bei ber Beganblung oon Baugefitcgett,
melcge ba§ Brucgtlofterareal, fomie aucg weitere, ber
Bautätigkeit erft nod) ju erfd)Iie§cnbe ©ebiete betreffen,
naegbenannte mit bem ©tabtrate oon Sutern oereinbarte
formen ju beobaegten:

1. Utberböbungen jujulaffen, foferne baê ^auptge=
fim§ berart unter bie gefeglicg erlaubte -Söge gerabgefegt
wirb, bag bie fÇaffabenffacfje famt fÇlacije ber Aufbauten
niegt gröger ift, als bie ffaffabenfläcge, bie fieb ergibt
bet ©ingaltung ber gefe^Iicfjen .fpöge obne Aufbauten,
b. b- ber gläcgeningalt ber Aufbauten ntug fid) aus?

gleiten mit bem gläcgenmag jmifegen ber gefeglicgen
^affabengöge unb bem fjerabgefe^ten £>auptgefimS.

2. ®acgfenfter ooHfiänbig in bas gaffabenfläcgenmag
einzurechnen, fobalb fie eine Breite oon jwei SReter unb
ein gläcgenmag oon 3 Duabratmeter überfegreiten. Ste
freie $acgfläcge jmifegen twei IDacgfenfiern ober jmifegen

®acgfenfiern unb anbern Aufbauten ober Branbmauern
foil minbeftens 1 DJieter betragen.

3. ©teile ®äcger oon $ürmen unb anbern Aufbauten
über ber gefeglicg geftatteten ©ebäubegöge im juiäffigen
ffaffabenfläcgenmag mitjubereegnen, infoweit biefe ®acg=
flädje eine BeigungSlinie oon 45 ©rab überfteigen,
welche Linie oon einem auf ber fogenannten ©eoiertgöge
biefer Aufbauten liegenbeti unb jirfa 30 ©entimeter oon
ber Slucgt ber Aufbauten abftegenben fünfte auS ju
Riegen ift. ©benfo finb mitzurechnen ®acggeftmfe oon
Aufbauten, infoweit igre 3lustabung 30 Zentimeter über-
fteigt.

Sluger ben angeführten gat bie ftäbtifege Baubegörbe
feit einiger Zeit nocg anbere Beftimmuttgen getroffen,
bie niegt in ber Bauorbnung ftegen, aber igr auS fani'
tären unb anbern ©rünben geboten erfegeinen unb für
bas gange ftäbtifege Baugebiet ©eltung gaben foKen.
©S finb folgettbe:

1. ®ie Licgtfdjäcgte müffen eine Breite oon minbeftens
1,3 Bieter gaben.

2. ffttr Ballone unb ©rter wirb fo oiel Slbftanb
oon ber Bacgbargrenje oerlangt, als ber Balfon ober
©rter SluSlabung ergält.

3. ©rteroorbauten bürfen eine SERajitnalbreite oott
3 Bieter niegt überfegreiten (BJonumentalbauten auSge=

nommen). 2ludg bie älnjagl ber ©rter foil gewiffen
©infegränfungen unterworfen fein.

SRit ber Zeit gaben bie ©rter immer grögere ®imew
fionett angenommen unb es finb fojufagen ganje Zimmer
auf ben öffentlichen Luftraum ginauSgebaut unb ganje
Beigen ©rter in geringen 3lbftänben erftellt worben.
©iner folegen ungebügrlicgen Beanfprucgung beS öffent=
liegen Luftraumes füllen bureg bie Borfcgrift Ziffer 3

©egranfen gejogen werben.
Slucg biefe Borfcgläge gat ber BegierungSrat nacg=

träglicg genehmigt.

3« ber Slngelcgengeit bee BcUeoue=3lrealö am Battottal»
quai bilbete fieg ein Znitiatiofomitee oon Bertretern aus
oerfdgiebenen Barteien, baS ben ©tabtrat beauftragen will,
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Bracher H, Widmer in Bern mit Erstellung samt-
licher Pläne beauftragt und die Bauleitung Herrn In-
gvld in Bern übertragen.

Erweiterungsbauten der Irrenanstalt Waldau (Bern).
Der Regierungsrat beantragt dem Großen Rate die
Bewilligung folgender Kredite für Erweiterungsbauten
in der Irrenanstalt Waldau: Für die Erstellung von
zwei Wachstationen für zwanzig unruhige Kranke und
den Umbau des sogenannten Stöckli beim Tvllhaus zu
einer Pensivnärabteilung für Unruhige: 94,000 Fr.;
für den Umbau und die Erweiterung des Waschhauses,
inklusive Einbau ei^er Wohnung für den Maschinen-
meister: 70,000 Fr. ; beide Kredite aus dem Fonds für
Erweiterung der Jrrenpflege.

Städtisches Bauwesen in Luzcr». In der Absicht,
der Monotonie neu zu errichtender langer Häuserzeilen
entgegenzuwirken und die sehr wünschbare Unterbrechung
bei langen Häuserreihen zu ermöglichen, sowie in der
Absicht, weitere der Regelung bedürftige Punkte des
städtischen Bauwesens bis zum Erlaß einer neuen Bau-
ordnung provisorisch festzustellen, hat der Regierungsrat
auf Vorschlag des kantonalen Baudepartements beschloß
sen, es seien bei der Behandlung von Baugesuchen,
welche das Bruchklosterareal, sowie auch weitere, der
Bautätigkeit erst noch zu erschließende Gebiete betreffen,
nachbenannte mit dem Stadtrate von Luzern vereinbarte
Formen zu beobachten:

1. Überhöhungen zuzulassen, soferne das Hauptge-
sims derart unter die gesetzlich erlaubte Höhe herabgesetzt
wird, daß die Fassadensläche samt Fläche der Aufbauten
nicht größer ist, als die Fassadenfläche, die sich ergibt
bei Einhaltung der gesetzlichen Höhe ohne Ausbauten,
d. h. der Flächeninhalt der Aufbauten muß sich aus-
gleichen mit dem Flächenmaß zwischen der gesetzlichen
Fassadenhöhe und dem herabgesetzten Hauptgesims.

2. Dachfenster vollständig in das Fassadenflächenmaß
einzurechnen, sobald sie eine Breite von zwei Meter und
ein Flächenmaß von 3 Quadratmeter überschreiten. Me
freie Dachfläche zwischen zwei Dachfenstern oder zwischen

Dachfenstern und andern Aufbauten oder Brandmauern
soll mindestens l Meter betragen.

3. Steile Dächer von Türmen und andern Aufbauten
über der gesetzlich gestatteten Gebäudehöhe im zulässigen
Fassadenflächenmaß mitzuberechnen, insoweit diese Dach-
fläche eine Neigungslinie von 45 Grad übersteigen,
welche Linie von einem aus der sogenannten Gevierthöhe
dieser Aufbauten liegenden und zirka 30 Centimeter von
der Flucht der Aufbauten abstehenden Punkte aus zu
ziehen ist. Ebenso sind mitzurechnen Dachgesimse von
Aufbauten, insoweit ihre Ausladung 30 Zentimeter über-
steigt.

Außer den angeführten hat die städtische Baubehörde
seit einiger Zeit noch andere Bestimmungen getroffen,
die nicht in der Bauordnung stehen, aber ihr aus sani-
tären und andern Gründen geboten erscheinen und für
das ganze städtische Baugebiet Geltung haben sollen.
Es sind folgende:

1. Die Lichtschächte müssen eine Breite von mindestens
1,3 Meter haben.

2. Für Balköne und Erker wird so viel Abstand
von der Nachbargrenze verlangt, als der Balkon oder
Erker Ausladung erhält.

3. Erkervorbauten dürfen eine Maximalbreite von
3 Meter nicht überschreiten (Monumentalbauten ausge-
nommen). Auch die Anzahl der Erker soll gewissen
Einschränkungen unterworfen sein.

Mit der Zeit haben die Erker immer größere Dimen-
sionen angenommen und es sind sozusagen ganze Zimmer
auf den öffentlichen Luftraum hinausgebaut und ganze
Reihen Erker in geringen Abständen erstellt worden.
Einer solchen ungebührlichen Beanspruchung des öffent-
lichen Luftraumes sollen durch die Vorschrift Ziffer 3

Schranken gezogen werden.
Auch diese Vorschläge hat der Regierungsrat nach-

träglich genehmigt.

In der Angelegenheit des Bellevue-Areals am National-
quai bildete sich ein Initiativkomitee von Vertretern aus
verschiedenen Parteien, das den Stadtrat beauftragen will.
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baS Velleoue=3lreal bis fpäteftenS 1. (funi jut Verroenbung
all Vauterrain auf öffentfidtie Steigerung ju bringen mit
bem Angebot non einer Million ffranfen, unb über ben
Kaufpreis feparate (Recßnung ju führen.

Cüentciube Sarmcttftorf. Sie ©emeinbe Sarmenftorf
mirb biefeS (fäßr bie ScßulßauSrenooation bureßfüßren
naef) bem ißlane beS Herrn Vaumeifter Vittiger.

Bauwesen im Hanton Bern.
(rd.-fiorrefpottbenj.)

Sie Sangentß al»(fura»Vaßn (2angental»0en»
fingen, eleftrifcß betriebene Straßenbahn), beren Vrojeft
fo rafcß aufgetaucht unb im 9îu finanziert roorben ift,
riteft ihrer VoHenbmtg immer näher unb bamit mirb
nicht nur ber oberaatgauifdhe Sofatoerfeßr ein neues not'
teilhaftes VerbinbungSmittel erhalten, fonbern auch ber
ißerfonentranfitoetfehr oorn Dberaargau unb ©mmental
nach 3ura erheblich erleichtert merben. Semnäcßft
mirb mit ben Hochbauten begonnen roetben unb ba fommt
in erfter Sinie baS in Sangenthai ju erftetlenbe Sienft»
gebäube mit ber zugehörigen Sßagenremife zur 3lusfüß»
rung, beffen Setailarbeiten bereits jur Äonfurrenz auS=

gefchrieben finb.
SaS ©leftrizitätSroerf SBqnau, baS nunmehr be=

fanntlich in Hauben ber intereffierten oberaargauifeßen
©emeinben ift unb alfo ju gunften beS ©emeinroohleS
amortifiert merben fann, profperiert auch unter bem
neuen Regiment burchauS gut. 3" ber im oorigen (faßr
angefeßafften großen Sampfreferoe gefeilt fich nun auch
noch ein umfangreitheS SltfumulatorenßauS, baS gegen»
roärtig in Obermpnau errichtet mirb.

Ser ffrembenplaß (fnterlafen fteßt gegenmärtig
oor bebeutenben Straßenforreltionen unb SîanalifationS»
aufgaben, bie ben ©emeinbeßnanjen beträchtlich inS @ut=
tuefj feßneiben, bie fid) aber, mie in jeber fortfcßrittlichen
©emeinbe, fo auch hier reießtieß oerjinfen merben. Vor»
erft ßanbelt eS fich um bie fEorreftion ber Harberftraße
im Storbguartier, bie eine SluSgabe non minbeftenS ffr.
40,000 beanfprueßen mirb. (fm fernem foil bie Blumen»
ftraße erheblich oerlängert unb mit einer auSreicßenben,
an baS Hauptneß anfeßließenben Äanalifation oerfeben
merben. Unb fobann muß bie öffentliche eleftrifcße Ve=

leucßtung auf bie ©arten», bie 9îiefen= unb bie Vofen»
ftraße auSgebeßnt merben. Siefe brei roicßligften Vro»
jefte, roelcße bie fommunale Vautätigfeit biefeS ffrußjüßr
einleiten merben, ftnb jmar oon ber ©inrooßnergemeinbe»
oerfammlung nodß nießt fanftioniert, aber ba fie abfolut
bringlicßer 91atur finb, bleibt ber Vürgerfcßaft nicßtS
anbereS übrig, als ihnen bie ©eneßmigung ju erteilen, roaS
aueß aßne jeöe Dppofition am 4. SJtärj geftßeßen mirb.

Sie ©emeinbe Steffisburg bei Sßun hat fich
letter Sage ein neues, ber rafeßen inbuftriellen ©ntroid»
lung ber Ortfcßaft entfprecßenbeS Vaureglement gegeben.
Sarin ift ber Van einer neuen Straße naeß ScßroäbiS»
©lodentßal (Sßun) bereits berüdfießtigt, ba fie feßon
biefeS ffrüßjaßr in Singt iff genommen merben foil.
Siefe Straße matßt aueß eine beträcßtlicße Vetfiärlung
unb Verbreiterung ber fogen. 9?egie»Vrüde notmenbig,
bie benn auch in ben Plänen unb Softenberecßnungen
ber Straßenbaute bereits inbegriffen ift. Sie nötigen
ßrebite finb oon ber ©emeinbe ebenfalls feßon beroiliigt
roorben.

Sie VunbeSftabt Vern fteßt aueß biefeS (faßr roieber
oor einer regen Vautätigfeit unb jroar flehen aueß hier
eine Steiße oon fommunalen Slufgaben im Vorbergrunbe,
morüber inbeffen ein felbftänbiger Vericßt nötig märe,
©rroäßnt fei hier nur, baß außer einer im Sßormann»
mätteli ju erftellenben ^abaoeroerbrennungSanftalt (Vor» ;

anfeßlag ffr. 37,000 mit jirfa ffr. 3000 (fahreSeinnaßmen)

als momentan roießtigfte Vorlage ber Steubau einer
rationellen ScßlacßtßauSanlage auf bem Sapet ift. Vtit
meßr Spannung mirb in nieten Greifen bem enblicßen
3uftanbefommen beS längft erfeßnten ÄrematorumS
entgegengefeßen. Socß mirb baSfelbe noeß einige 3eit
auf fich roarten laffen, obfcßon bie Sache unabläffig
fleißig, aber im füllen geförbert mirb unb aueß feßon
ein fißöner ©runbftocf oorßanben ift, ber bei einiger
energifeßet Sleuffnung bie Slnßanbnaßme beS VaueS balb
geftatten mürbe.

Unb nun aueß bieSmal noeß ein Vlid in bie Stacß.
barfeßaft. (fn ben intereffierten ©ebieten ber Äantone
Sujern unb 31 arg au gibt baS in ein neueS Stabium
ber fförberung getretene tfkojeft ber obern Sußren»
tal»Vaßn lebßaft ju reben (Surfee=Scßöfttanb). Sie
lujernifcße Regierung miß ben Vau ber Sinie mit ffr.
40,000 per Kilometer fuboentionieren. ©leicßrooßl aber
miß man, beleßrt bureß bie peinlitß feßtimmen ©rfaß»
rungen ber benachbarten SBgnentalbaßn, äußerft oorfießtig
oorgeßen, unb ba fäüt als neueS ©çperiment ber ißlan
auf, baS Unternehmen oßne 0bligationenfapital, alfo
ooüftänbig bloß auf 3lftien ju fttnbieren, maS bureß ben
Fortfall ber ßier normierten 0btigationenzinfe natürlich
auf bie VettiebSrecßnung einen äußerft günftigen ©influß
ausüben mirb. 3lußerbem foil bie Vaßn meßt eine felb»
ftänbige VetriebSleitung erhalten, fonbem man ßofft, bie

VunbeSbaßnen ober eine ber benachbarten -Jlebenbaßnen
merbe fieß bereit finben, aueß ben Vetrieb ber Sußren»
talbaßn ju übernehmen.

©ine Straßenforreftion größeren Stils foil enblicß
Zroifcßen ben luzernifcßen ©emeinben 3«f' unb Sllt»
büron (naße ber bernifeßen ©renze) zur 3lttSfüßrung
fommen, naeßbem ein bezügliches ©efueß ber intereffierten
©emeinben (3etß ffifcßbacß, ©roßbietroit, 3lltbüron unb
VoggliSmit nebft bem bernifeßen SMcßnau) ftßon im
Qaßre 1899 bem SiegierungSrate eingereicht morben mar.
Ser 3"ftanb biefer ftart frequentierten Straße hat fieß
in biefen aeßt (faßren ïeineSroegS oerbeffert unb bie
föorreftion ift jeßt ein Sing gebieterifeßer Slotroenbigfeit.
Sie ißläne finb naeß bioerfen Slbänberungen enbgültig
feftgeftellt roorben unb fo mirb ber ©roße 9îat bem

Vrojelte in feiner bemnäcßftigen Seffion enblicß bie $n»
angrtffnaßme Der 3lrbeiten ermöglitßen. Sie Soften finb
auf ffr. 100,000 oeranfeßlagt, moran ber Staat Suzern
50 Vfozent unb bie genannten 6 ©emeinben ebenfaüS
50 Prozent beizutragen haben. Sie Vauzeit mirb fieß
auf 2 (fahre erftreden. —

3um Scßluß nocß einige Sioerfa: Sie aueß im
Vaugeroerbe fieß geltenb maeßenbe allgemeine ißreiSftei»
gerung ßat baS aargauifeße Stäbtdßen 3"fingen um
ein fcßöneS ^onfumoerroaltungSgebäube gebraeßt. Ser
bortige $onfumoerein ßatte nämiieß f. 3- bie ©rbauung
eines eigenes HcmfeS, folclje feine Scßmefteroereine
in ber ©cßroeij herum oietfaeß unb zutut oft reeßt ßer»

oorragenb befißen, beftßloffen. Sie V'äne :c. lagen
bereits oor, aber roegen oerfeßiebenen Umftänben fonnten
im leßten (faßte bie Slrbeiten beS VaueS nießt oergeben
merben, unb nun ßat aus ben ermähnten ©rünben ber
allgemeinen Verteuerung ber Vorftanb beftßloffen, einft»
roeilen auf bie 3luSfüßrung beS SleubaueS ganz P oer»
jießten. —

(fm freiburgifdßen Vulle, befanntlicß einem ber
größten feßroeizerifeßen Vießmart'tpläße, trägt man fieß

mit bem ©ebanfen ber ©rrießtung einer großen gebedten
Vießmarftßalle naeß bem OJlufter ber fid) auSgezeicßtnet
bemäßrenben Sangentßaler 3«utralmarftßalte. Sie ©e=

meinbebeßörbe ift bem ißlane bereits näßer getreten unb
ßat für baS Stubium beS projettes oorläußg einen
Krebit oon ffr. 1000 auSgefeßt. ©S ift nießt baran ju
jmeifeln, baß bie Satße realifiert mirb.
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das Bellevue-Areal bis spätestens 1. Juni zur Verwendung
als Bauterrain auf öffentliche Steigerung zu bringen mit
dem Angebot von einer Million Franken, und über den
Kaufpreis separate Rechnung zu führen.

Gemeinde Sarmenstorf. Die Gemeinde Sarmenstorf
wird dieses Jähr die Schulhausrenovation durchführen
nach dem Plane des Herrn Baumeister Billiger.

Säumten im Hanton vorn.
(rä.-Korrespondenz.)

Die Langenth al-Jura-Bahn (Langental-Oen-
singen, elektrisch betriebene Straßenbahn), deren Projekt
so rasch aufgetaucht und im Nu finanziert worden ist,
rückt ihrer Vollendung immer näher und damit wird
nicht nur der oberaargauische Lokalverkehr ein neues vor-
teilhaftes Verbindungsmittel erhalten, sondern auch der
Personentransitverkehr vom Oberaargau und Emmental
nach dem Jura erheblich erleichtert werden. Demnächst
wird mit den Hochbauten begonnen werden und da kommt
in erster Linie das in Langenthal zu erstellende Dienst-
gebäude mit der zugehörigen Wagenremise zur Ausfüh-
rung, dessen Detailarbeiten bereits zur Konkurrenz aus-
geschrieben sind.

Das Eleklrizitätswerk Wynau, das nunmehr be-

kanntlich in Händen der interessierten oberaargauischen
Gemeinden ist und also zu gunsten des Gemeinwohles
amortisiert werden kann, prosperiert auch unter dem
neuen Regiment durchaus gut. Zu der im vorigen Jahr
angeschafften großen Dampfreserve gesellt sich nun auch
noch ein umfangreiches Akkumulatorenhaus, das gegen-
wärtig in Oberwynau errichtet wird.

Der Fremdenplatz Jnterlaken steht gegenwärtig
vor bedeutenden Straßenkorrektionen und Kanalisations-
aufgaben, die den Gemeindefinanzen beträchtlich ins Gut-
tuch schneiden, die sich aber, wie in jeder fortschrittlichen
Gemeinde, so auch hier reichlich verzinsen werden. Vor-
erst handelt es sich um die Korrektion der Harderstraße
im Nordquartier, die eine Ausgabe von mindestens Fr.
40,000 beanspruchen wird. Im fernern soll die Blumen-
straße erheblich verlängert und mit einer ausreichenden,
an das Hauptnetz anschließenden Kanalisation verseben
werden. Und sodann muß die öffentliche elektrische Be-
leuchtung auf die Garten-, die Niesen- und die Rosen-
straße ausgedehnt werden. Diese drei wichtigsten Pro-
jekte, welche die kommunale Bautätigkeit dieses Frühjahr
einleiten werden, sind zwar von der Einwohnergemeinde-
Versammlung noch nicht sanktioniert, aber da sie absolut
dringlicher Natur sind, bleibt der Bürgerschaft nichts
anderes übrig, als ibnen die Genehmigung zu erteilen, was
auch ohne jede Opposition am 4. März geschehen wird.

Die Gemeinde Steffisburg bei Thun hat sich

letzter Tage ein neues, der raschen industriellen Entwick-
lung der Ortschaft entsprechendes Baureglement gegeben.
Darin ist der Ban einer neuen Straße nach Schwäbis-
Glockenthal (Thun) bereits berücksichtigt, da sie schon
dieses Frühjahr in Angriff genommen werden soll.
Diese Straße macht auch eine beträchtliche Verstärkung
und Verbreiterung der sogen. Regie-Brücke notwendig,
die denn auch in den Plänen und Kostenberechnungen
der Straßenbaute bereits inbegriffen ist. Die nötigen
Kredite sind von der Gemeinde ebenfalls schon bewilligt
worden.

Die Bundesstadt Bern steht auch dieses Jahr wieder
vor einer regen Bautätigkeit und zwar stehen auch hier
eine Reihe von kommunalen Aufgaben im Vordergrunde,
worüber indessen ein selbständiger Bericht nötig wäre.
Erwähnt sei hier nur, daß außer einer im Thormann-
mätteli zu erstellenden Kadaververbrennungsanstalt (Vor-
anschlug Fr. 37,000 mit zirka Fr. 3000 Jahreseinnahmen)

als momentan wichtigste Vorlage der Neubau einer
rationellen Schlachtbausanlage auf dem Tapet ist. Mit
mehr Spannung wird in vielen Kreisen dem endlichen
Zustandekommen des längst ersehnten Krematorums
entgegengesehen. Doch wird dasselbe noch einige Zeit
auf sich warten lassen, obschon die Sache unablässig
fleißig, aber im stillen gefördert wird und auch schon
ein schöner Grundstock vorhanden ist, der bei einiger
energischer Aeuffnung die Anhandnahme des Baues bald
gestatten würde.

Und nun auch diesmal noch ein Blick in die Nach-
barschaft. In den interessierten Gebieten der Kantone
Luzern und Aar g au gibt das in ein neues Stadium
der Förderung getretene Projekt der obern Suhren-
tal-Bahn lebhaft zu reden (Sursee-Schöftland). Die
luzernische Regierung will den Bau der Linie mit Fr.
40,000 per Kilometer subventionieren. Gleichwohl aber
will man, belehrt durch die peinlich schlimmen Ersah-
rungen der benachbarten Wynentalbahn, äußerst vorsichtig
vorgehen, und da fällt als neues Experiment der Plan
auf, das Unternehmen ohne Obligationenkapital, also
vollständig bloß auf Aktien zu fundieren, was durch den
Fortfall der hier normierten Obligationenzinse natürlich
auf die Betriebsrechnung einen äußerst günstigen Einfluß
ausüben wird. Außerdem soll die Bahn nicht eine selb-
ständige Betriebsleitung erhalten, sondern man hofft, die

Bundesbahnen oder eine der benachbarten Nebenbahnen
werde sich bereit finden, auch den Betrieb der Suhren-
talbahn zu übernehmen.

Eine Straßenkorrektion größeren Stils soll endlich
zwischen den luzernischen Gemeinden Zell und Alt-
büron (nahe der bernischen Grenze) zur Ausführung
kommen, nachdem ein bezügliches Gesuch der interessierten
Gemeinden (Zell, Fischbach, Großdietwil, Altbüron und
Roggliswil nebst dem bernischen Melchnau) schon im
Jahre 1899 dem Regierungsrate eingereicht worden war.
Der Zustand dieser stark frequentierten Straße hat sich

in diesen acht Jahren keineswegs verbessert und die
Korrektion ist jetzt ein Ding gebieterischer Notwendigkeit.
Die Pläne sind nach diversen Abänderungen endgültig
festgestellt worden und so wird der Große Rat dem

Projekte in seiner demnächstigen Session endlich die In-
angnffnahme der Arbeiten ermöglichen. Die Kosten sind
auf Fr. 100,000 veranschlagt, woran der Staat Luzern
50 Prozent und die genannten 6 Gemeinden ebenfalls
50 Prozent beizutragen haben. Die Bauzeit wird sich

aus 2 Jahre erstrecken. —
Zum Schluß noch einige Diversa: Die auch im

Baugewerbe sich geltend machende allgemeine Preisstei-
gerung hat das aargauische Städtchen Zofingen um
ein schönes Konsumverwaltungsgebäude gebracht. Der
dortige Konsumverein hatte nämlich s. Z. die Erbauung
eines eigenes Hauses, wie solche seine Schwestervereine
in der Schweiz herum vielfach und zwar oft recht her-
vorragend besitzen, beschlossen. Die Pläne :c. lagen
bereits vor, aber wegen verschiedenen Umständen konnten
im letzten Jahre die Arbeiten des Baues nicht vergeben
werden, und nun hat aus den erwähnten Gründen der
allgemeinen Verteuerung der Vorstand beschlossen, einst-
weilen auf die Ausführung des Neubaues ganz zu ver-
zichten. —

Im freiburgischen Bulle, bekanntlich einem der
größten schweizerischen Viehmarktplätze, trägt man sich

mit dem Gedanken der Errichtung einer großen gedeckten

Viehmarkthalle nach dem Muster der sich ausgezeichtnet
bewährenden Langenthaler Zentralmarkthalle. Die Ge-
meindebehörde ist dem Plane bereits näher getreten und
hat für das Studium des Projektes vorläufig einen
Kredit von Fr. 1000 ausgesetzt. Es ist nicht daran zu
zweifeln, daß die Sache realisiert wird.
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